
Mldkader Chronik .

Amts - und Anzeige -Mtatt für Wikdöad und Mmgebung .
Zugleich Verkündigungs -Matt für das Vevieramt Wildbad .

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der
Abonnements-Preis beträgt , samt dem jeden Samstag
beigegebenen„ Illustrirten Sonntags - Akalt für Wild¬
bad vierteljährl . I 10 monatl . 40 Pfg . ; durch die
Post bez. im L -A-Bezirk 1 ^ ! lö : auswärts 1 ^ 45 .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen. L'F...

Der Insertions -Preis beträgt für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Annoncen 8 Pfg .
für auswärts 10 Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden.
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Uebereinkuns: .

Alro . 7S . Scrrnstag , 21 . September 1889 25 . takegang .

Znm Abonnement
auf die

Wildöader Ahronik
(Amtsblatt für die Stadt Wikabad )

für das 1 . Quartal werden hiemit die
verehrt . Einwohner hiesiger Stadt und
Umgebung freundlichst eingeladen.

Wie bisher wird es auch im neuen
Quartal unser eifrigstes Bestreben sein ,
durch Mitteilung der neuesten Tagesbe¬
gebenheiten , Lokalberichte, interessante
Erzählungen und Aufsätze das Interesse
unsier Leser wachznhalten.

Inserate haben in der „ Wildbadcr.
Chronik" besten Erfolg und berechnen wir
die dreispaltige Zeile bei Lokal -Annoncen
mit 8 , auswärtige mit 10 Pfg . — Bei
öfteren Wiederholungen sichern wir hohen
Rabatt zu .

In der heutigen Nummer beginnen
wir mit der interessanten Erzählung:
„ Die C' lstermiihle, eine Dorfgeschichte von
H . Robolskh " , worauf wir noch ganz
besonders aufmerksam machen .

Das „Illustrierte Unterhaltungs -
Blatt " — jeden Samstag gratis bei¬
gegeben — wird auch im neuen Ltuartal
interessanteOriginal-Erzählungen beliebter
Autoren enthalten , weßhalb dasselbe auch
fernerhin ein gern gesehener Gast in jeder
Familie während der langen Winterabende
sein wird .

Um vielseitigemWunsche nachzukommen
haben wir auch Monats - Abonnements
eingeführt und berechnen wir für beide
Blätter zusammen pro Monat 40 Pfg . ;
pro Quartal 1 Mk. 10 Pfg .

IHM'" Neu eintretende Abonenten er¬
halten von jetzt ab bis 1. Oktober die
„ Wildbader Chronik" samt „ Unterhaltungs¬
blatt" gratis zugestellt.

Die verehrt , auswärtigen Abonnenten
werden gebeten , das Abonnement baldigst
zu erneuern , damit keine Störung in der
Lieferung des Blattes eintritt.

Hochachtungsvoll
Uedaktion und Merkag

der „Wrtöbcröer KHronik ."

Württemberg .
Stuttgart , 19 . Sept. Der kommandierende

General v . Alvensleben hat sich gestern nach¬
mittag mit dem Chef des Generalstabes Oberst¬
lieutenant von Massow nach Wolfegg begeben ,

um heute, morgen und Samstag den Manövern
der 27 . Division beizuwohnen.

— Auf den k. württ. Staatseisenbahnentritt am 1 . Oktober der Winterfahrplan
in Kraft .

— Man erzählt sich hier, dem Schah hätten
bei seinem Aufenthalt auf dem Rosenstein zwei
Oelgemälde ganz besonders gefallen. Se . Mas ,der König soll seinem Gast hierauf die beiden
Bilder und zwei wertvolle Vasen zum Geschenk
gemacht haben.

Stuttgart , 18 . Sept. Eines besonderen
Glücks hatte sich ein Kellner zu erfreuen. Der¬
selbe erhielt vor kurzer Zeit die Nachricht von
dem Ableben seiner Tante. Da er aber die¬
selbe kaum kannte alterierte ihn dieser Todes¬
fall sehr wenig. Gestern nun wurde ihm tele¬
graphisch angezeigt, daß ihn die Tante zum
Universalerben eingesetzt und ihm an barem
Gelde allein 15 000 Mark vermacht habe, eine
Summe, die für den armen Kellner eine ziem¬
lich hohe ist.

Stuttgart . Unser benachbartes Deger¬
loch breitet sich immer mehr aus . Um den
Aussichtsturm herum gruppieren sich reizendeVillen , von denen jede einzelne einen respek¬
tablen Besitz bildet. Jetzt zählt die Villenan¬
lage 14 fertige Architekturen, wozu in der
nächsten Bausaison noch 5 weitere kommen .
Die Degerlocher wollen übrigens darum ein -
kommen , den Namen ihres Ortes in Deger -
wald umwandeln zu dürfen . Die „ Gelehrten
von Degerloch " sind nämlich dahinter gekom¬
men, daß ihr Ort ehemals Degerlohe (Lohe -
Wald ) hieß , woraus nach und nach Degerloch
wurde.

Halm, 20 . Sept . Gestern Abend ver¬
sammelten sich auf Einladung des Stadtschult¬
heißen und Landtagsabgeordneten Haffner
hier etwa 25 patriotisch gesinnte hiesige Män¬
ner im Waldhorn , um die bevorstehende Reichs¬
tagswahl zu besprechen . Es wurde ein Wahl¬
ausschuß von 15 Mitgliedern gebildet. Vor¬
aussichtlich wird der Candidat der National-
gesinnten, Landgerichtsrät Freiherr v . Gült '-
lingen , an einem der nächsten Sonntage
hier eine Wähler Versammlung halten .

Göppingen , 17 . Septbr . Der Gasthof
zur Post (Sand ) hier wurde heute von dem
gegenwärtigen Besitzer , Herrn W . Weylec ,an Herrn E . Stahl aus Stuttgart , um die
Summe von 90 000 Mk. verkauft. Das Wein-
Lager uns die sonstigen Vorräte sind in obigerSumme nicht mit inbegriffen.

Marbach , 16 . Sept . Gestern abend ver¬
unglückte bei Backnang ein hier angestellter
Assistent mit seinem hochrädrigen Velociped .Er war infolge irgend eines Hemmnisses zu

Fall gekommen , vorwärts gestürzt und so un¬
glücklich ausgefallen, das er beide Arme brach
und im Gesicht starke Verletzungen erlitt . Der
junge ruhige Mann wird allgemein bedauert.

Khingen, 16 . Septbr . Der Nestor der
württembergischen Lehrer, Peter Schultheiß in
Griesingen, geboren den I . Juni 1789, ist
gestorben . Seine Stammrolle enthält 84 Namen
von Deszendenten , nämlich von 26 Kindern,51 Enkeln und 6 Urenkeln .

Hiottweik, 17 . Sep .̂ Ein Mechaniker¬
lehrling namens Wick von Zillhausen, welcher
wiederholt das Haus seiner Lehrherrn, im letzten
Falle dem hiesigen MechanikerRehfuß , in Brand
gesteckt hatte , um gute Gelegenheit zur Heim¬
kehr zu erlangen , wurde von der Strafkammer
in Rottweil zu drei Jahren Gefängnis verurteilt .

Runüscha u
Maden-ZLaden, 17 . Sept . Gestern abend

suchte sich ein junger Mann, Buchhalter eines
hiesigen Geschäftes, durch 3 Revolverschüsse zu
entleiben . Sämtliche 3 Kugeln drangen jedoch
in die linke Brust und Bauchwand, ohne den
Unglücklichen zu töten . Derselbe wurde noch
in der Nacht in das städt. Krankenhaus ver¬
bracht ; seine Verletzungen sollen nicht unbe¬
denklich sein .

Aurlach, 16 . Sept . Uebcr einen traurigen
Vorfall , der sich anläßlich der jüngsten Ein¬
quartierung in hiesiger Stadt am Freitag
abend erreignete, giebt das hiesige Wochenblatt
folgende Auskunft : Vier ' Soldaten des 17 .
preuß . Infanterie-Regiments , welche in der
Pfinzvorstadt einquartiert waren , hatten sich
aus dem Keller einer Witwe einen Krug Jo¬
hannisbeerwein angeeignet und tranken den¬
selben in fröhlichem Beisammensein, als die
betreffende Frau plötzlich dazwischen trat und
die Sache an den Tag kam . Alles Bitten
und Versprechen der Soldaten half nichts,
die entrüstete Frau lief zu den Vorgesetzten
der Soldaten, um die Sache anzuzeigen. Aus
Furcht vor der Strafe entflohen 3 Soldaten,
von denen jedoch 2 bald wieder eingeholt
waren ; der vierte, der in 8 Tagen nach zwei¬
jähriger Dienstzeit zur Dispositon entlasten
werden sollte , flüchtete in das Nachbarhaus ,
wo er sich mit einem Dienstgewehre einen
Schuß in den Hals beibrachte . Alsbald in
das hiesige Spital verbracht, wurde der Zu¬
stand des Verletzten als hoffnungslos bezeichnet
und ist der Bedauernswert gestern abend der
Verletzung erlegen. Uebcr das Verhalten der
betreffenden Frau herrscht in hiesiger Stadt
allgemeine Entrüstung.

München, 16 . Sept . (Gefährliche Fahrt.)
Aus Zell am See wird geschrieben : In un -
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serer Station wurde heute morgen 6 Uhr ein

merkwürdiger Fund gemacht . Als nämlich der

Expreßzug , welcher Wien Tags vorher um
8 Uhr 15 Minuten verlassen hatte , hier ein¬

lief , bemerkte vas Bahnpersonal einen ungefähr
10jährigen Jungen , der unter einem der Wagen
auf dem Brcmsengestäng kauerte ; er wurde

natürlich sofort hervorgeholt und da gestand
denn der tollkühne Bursche , daß er schon von
Wien her mitfahre . Er habe sich dort diesen

„ Platz " ausgesucht , weil er nach Paris zur
Weltausstellung wolle ! "

Wiirzöurg , Id . Septbr. In Werbach
(Baden ) stehen 10 Gebäude in Flammen .

In Merlin erregt ein mit außergewöhn¬
licher Rohheit ausgeführter Doppelraubmord
großes Aufsehen . Im Vorort Friedrichsberg
wurden zwei Frauen , die 35 Jahre alte Hen¬
riette Vaneß , geb . Kellmann , und deren 75 -

jährige , gänzlich taube Mutter , in ihrer Woh¬

nung mit einem Beil erschlagen und ihrer auf
400 — 500 Mark geschätzten Ersparnisse be¬
raubt . Höchst verdächtig des Mordes ist der

28jährige Schneider Friedrich Klausin , ein
Landsmann der Frau Vaneß , welcher sich seit

einigen Tagen bei ihr aufhielt .
Kopenhagen , 17 . Sept . Das russische

Kaiserpaar verläßt am 26 . Sept Fredcnsborg
und trifft am 27 . Sept . in Potsdam zum
zweitägigen Aufenthalt ein .

Stockholm , 18 . Sept . Der mit Holz
beladene Hamburger Handelsdampfer Middleton ,
Kapitän Keller ist auf der Fahrt von Sunds -
vall nach Hamburg am Freitag Morgen ge¬
strandet . Nur ein (norwegischer ) Matrose ist
gerettet , die übrige Schiffsmannschaft ( 11 Köpfe ,
darunter 1 Frau ) ist ertrunken .

Aiume , 17 . Sept . Ein mit 100 Passa¬
gieren , darunter 40 Kurgäste aus Abazia be¬

setzter, auf einer Vergnügungsfahrt befindlicher
Salondampfer , „ Velobit " mit Namen , ist
gestern in der Nähe von Pola in Folge eines

furchtbaren Sturmes auf einen Riff angefahren .
Details fehlen noch.

Antwerpen , 16 . Sept . Corvilain, der
Besitzer jener Fabrik , durch welche neulich so

großes Unglück über die Stadt gebracht wurde ,
ist nunmehr verhaftet worden .

Maris , 19 Septbr . Boulangers Wahl
gilt im Bezirke Montmartre trotz der Gegen¬
kandidatur Thierbauds für gesichert.

Neapel , 19 . Sept . Heute Nachmittag
war große Kundgebung vor Crispis Wohnung ,
woran 20 000 Menschen , darunter die Elite
der Einwohnerschaft , Senatoren , Abgeordnete ,
alle lieberalen Vereine mit Musik und Fahnen

teilnahmen . Crispi dankte vom Balkon aus
mit bewegten Worten ; der heutige Tag ent¬

schädigte ihn für Alles , was er für die Frei¬
heit und das Vaterland gelitten habe . Der

Bürgermeister mit einer Abordnung beglück¬
wünschte Crispi Namens der ganzen Stadt .

ZZellagio, 15 . Sept . Auf dem herrlichen
und sonst so ungefährlichen Comersee hat sich
heute ein schweres Unglück ereignet . 5 Ein¬

wohner von Lecco benützten den schönen Sonn¬

tag Nachmittag zu einer Spazierfahrt im Nachen
nach Bellagio . Sie waren schon in der Nähe
dieses Ortes , als sich plötzlich ein Sturmwind

erhob , der einen sehr starken Wellenschlag er¬

zeugte . Der Nachen kenterte und 2 Personen
ertranken ; die andern 3 konnten mit knapper
Not sich retten .

Hillraltar , 18 . Sept . Ein von Malaga
kommendes spanisches Schiff wurde auf der
Reise nach Tanger bei Alhucemar von Schiff¬
piraten gekapert und geplündert . Der Kapi¬
tän , 1 Passagier und 4 Matrosen sind ge¬
fangen .

UntkHMkndes.

Die Gl'flermübl 'e.
Eine Dorfgeschichte von Hermann Robolsky .

(Nachdruck verboten .)

„ Sonderbar ! Wie klug sich doch heut zu
Tage die Jugend der Erfahrung gegenüber
dünkt ! — Alles besser wissen . Alles um¬
ändern wollen ! Neuerungen einführen , die
viel Geld kosten und hernach zu gar nichts
nütz sind , während die Alten bei ihren be¬
kannten Gebräuchen Jahre lang zum Vorteil

wirtschafteten . Aber nichts ist ja in Euren

Augen mehr zeitgemäß . Die brodbringende
Praxis soll angeblichen Verbesserungen Platz
machen , welche von Stubenhockern hinterm
Ofen ausgegrübelt und dann in ellenlangen
Aufsätzen den Leuten mundrecht zugeschnitten
werden . — Nein ! sage ich . Mir komme nicht
mit solchen neumodischen Faxen . Wie die

Mühle vor hundert Jahr ging und stets gutes
Mehl lieferte , so soll sie in ihrem Betriebe
bleiben und damit Basta ! Paßt es Dir nicht
mehr in dem „ erbärmlichen Klapperkasten " ,
wie Du das Gut Deiner Vorfahren zu nennen
beliebst , so hast Du ja freien Willen . Vor¬

läufig bin ich Herr im Hause ! — Wer nicht
gutthun will , der kann — es bleiben lassen .
Die Thür ist von draußen so leicht zuzu¬
machen wie von innen ! "

„ Das heißt also wieder 'mal den Stuhl
vor die Thür gesetzt. Die alte Geschichte !
Du thust mir Unrecht , Vater . Wenn ich es

anstrebe , für unsere Mühle —

„Meine Mühle !"

„ Nun ja doch , für Deine Mühle — vor¬
teilhafte Verbesserungen einzuführen , solltest
Du so etwas nicht immer hartnäckig von Dir
weisen . Ich habe wirklich auf der Halber - !

städter Schule durch unumstößliche Exempel
kennen gelernt , daß man bei günstigerer und

richtiger Stellung des Betriebsrates nur das

halbe Wasserquantum gebraucht , wie dies bei
den alten Anlagen der oberschlägtigen Mühlen
der Fall ist . Laß mich doch nur einmal ge¬
währen ; Du wirst sehen , die Wissenschaft ist
kein leeres Wortgeklingel für den Handwerker¬
stand , wie Du immer zu behaupten pflegst ,
und wer nicht fortschreitet mit der Zeit , wird
leicht von anderen überflügelt .

"

„ Mach ' Deine Firlefanzereien , die doch
nur aus dem Papiere anzuwenden sind , wo
Du Lust hast und man Dich nicht auslacht ;
— in meiner Mühle dulde ich sie nicht !"

„ Nun , ich will gehen !" seufzte entmutigt
der Sohn . „ Bis zum Herbst mag ' s noch
dauern ; dann denke ich auf den fehlenden
Finger der linken Hand ganz vom Militär
frei zu kommen , und ziehe lieber in die Welt ,
als hier doch nur im Wege zu stehen . "

Der Müller warf dem Sprecher einen
bösen Blick zu . „ Im Wege steht hier Nie¬
mand ! " begehrte er auf ; „ denn derlei unnütze
Personen würden einfach entfernt . Aber da
sind immer solche niederträchtige Redensarten ,
wie man sie Dir im Dorfe einflüstert . Jeden¬
falls hat Dich der hungrige Blechpfeiffer wieder
mit seinen weißen Ratschlagen beglückt. Laß
ja die Gesellschaft sich nicht unterstehen , je mein
Haus zu betreten ! Selbst wenn sie als Mahl¬
kunden erschienen , würde ich sie durch den
Hofhund heraushetzen lassen, grad ' wie sie den
Sohn gegen den Vater aufzuhetzen suchen .

"

„ Bei Walthers wird nie ein abfälliges
Wort über Dich gesprochen !" nahm der junge
Mann die Verdächtigten in Schutz . „ Wenn
Du die Leute näher kenntest , fiele Dein Urteil
über sie gewiß nicht so hart aus . "

„Einerlei ! Ich will diese Convivchen nicht !
Das schlaue Volk sucht Dich nur heranzu¬
ziehen, damit Du die nackte Dirne , ihre Anna ,
die heute Dich und morgen zehn andere hat ,
heiraten sollst ! Mir komme aber ja nicht mit

solcher Verwandschaft ! "

„Wer so etwas von dem achtbaren Mäd¬

chen sagt , ist ein Verleumder !" wallte jetzt
auch der Jüngling auf . „ Daß die Anna

nichts an Vermögen besitzt, ist keine Schande .
Hat doch so Mancher — .

Jetzt klingelte es laut in der Mühle .
Ohne seine Rede zu vollenden , sprang der

Gesell die Treppe hinauf unp schüttete neues
Korn in den leer gewordenen Trichter

„ Warte , Du unreifer Patron ! " knirschte
der Zornige vor sich hin . „ Ich weiß schon,
was Du sagen willst . Aber noch bin ich
Herr im Hause , und ob Du , Gelbschnabel ,
es überhaupt noch einmal wirst , ist sehr die

Frage ! "

Der jetzige Besitzer des Grundstückes ,
Müller Hartwig war früher als Gesell längere
Zeit im Hause thätig gewesen und hatte , da
er trotz seines abstoßenden und groben Wesens
das Geschäft gut verstand , die Wirme , eben

jenes Jünglings Mutter , geheiratet . Vermögen
brachte der neue Wirt aber nicht mit . Hart¬
wig zählte nur ein Dutzend Lebensjahre mehr
wie der eigene Stiefsohn , und das gab oft

zu allerlei Differenzen Anlaß . Namentlich
seitdem die stets vermittelnde Frau des Hauses
auch mit Tode abgegangen war , wollte es

zwischen Vater und Sohn gar nicht gehen .
Heinrich Pahl hatte die Gewerbeschule in

Halberstadt besucht , in einer großen Mühle
das Geschäft erlernt und weilre nun schon seit
einigen Jahren in dem väterlichen Besitztum
als Gesell . Wie wir gehört , wollte er sich
im Herbst zum letzten Male als Militärpflich -

i tiger gestillen und dann , wenn er seinen Frei¬
schein erhalten , in die Fremde gehen .

Bekanntlich ist es ja in der Welt leider

gerade keine seltene Erscheinung , daß zwischen
Stiefeltern und Kindern kein guter Vertrag
herrscht ; in der Elstermühlc lagen die Gründe
des häuslichen Zerwerfnisses aber tiefer . Im
Dorfe erzählte man sich allgemein , die Witwe

Pahl habe als Besitzerin des Geweses bei

ihrer Wiederverheiratung ein Testament derart

ausgesetzt , daß ihr Sohn mit dem Eintritt in sein

sechsundzwanzigstes Lebensjahr das Erbe seines
verstorbenen Vaters anzutreten berechtigt sei .

Hartwig , ihr zweiter Mann , solle aus der

Mühle dann , so lange er lebe, einen Alten¬
teil beziehen . Jedoch erklärte sich die Frau
auch damit einverstanden , wenn beide Männer

Hand in Hand weiter wirtschaften wollten ,
vorausgesetzt , daß der Vertrag gehe .

Das Vermächtnis war in zwei Exemplaren
ausgefertigt vorhanden gewesen . Bei Frau
Hartwigs Tode fand sich jedoch von diesen
Schriftstücken keine Spur vor . Dagegen brachte
der Hinterbliebene Ehemann ein Testament bei,
rechtsgiltig verfaßt und von zwei Zeugen mit¬

unterschrieben , wonach er ausschließlich Eigen¬
tümer der Mühle und der nicht unbedeutenden
Oekonomie wurde . Heinrich war in diesem

„ letzten Willen nur mit viertausend Thalern
bedacht, die er beim Antritt des dreißigsten
Lebensjahres von seinem Stiefvater fordern
konnte . (Fortsetzung folgt . )

und Kammgarne für Kerren - »
, und Knaöenlileider , reine Wolle»
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Amtliche und Privat -A «zeigen.

i l d b a d .

H ew erb e -Me rein .
Versammlung

am Sonntag den 22 - September , nachmittags 3 Uhr

im Gasthaus zum K« I «Ivi »vi » L .» » » « ' , wozu hiemit freundlichst eingeladen wird .

Der Beratungs-Gegenstand ist ein sehr wichtiger .

Den 20 . September 1889 .

WhWlkWWU
Morgen SaiintttK von nachmittags 2 Uhr ab

findet unser

E Anschiehen -M,
statt und bittet um vollzähliges Erscheinen

Das ScHühenrnerster -amt .

Heill>ra« tt Kiltzk«I»ni -jlich
Iiebung arn 30 . 1889
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Illä L 1 AL » , -Ir HU li-Gsn bei LVr . Willlbreii , LöniF -I^ rlstr . 68 .
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Hamburg - Iis»rorX
Lolltksmxton anlanksnä
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Hamburg—Nsxioo.

Mllsrs ^.uokuntt o.itsilt Oarl 8c: tiobsrt , Wilcibscl . (dlr . 1052 .)

Revier Wildbad .

Virkene Stangen - nnd
Schlagraum- Verkauf.

Am Samstag den 28 . ds . Mts -,
morgens 7 Uhr

auf der Revieramtskanzlei:
Ca . 500 birkene Stangen (meist Reis¬
stangen I . Kl . ) aus Abt . Mittl . Lin¬
dengrund in der oberen Tannenkultur
zwischen der alten und neuen Bauernberg¬
steige ; die Stangen sind durch den Em¬
pfänger selbst aufzubereiten.

Schlagrauin (meist Rinde) aus Vorderer
Langssteig.

Revier W i l v b a d .

Arennstoh - Derkauf.
Am Samstag den 28 . Sept . d . Z . ,

vormittags 11 '/, Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Staats¬
wald Hcselsteig :

21 Rm. Nadelholz-Scheiter, 2 Rm. Eichen ,
71 Rm. Buchen , 307 Rm. Nadelholz-
Ausschuß - Scheiter und Prügel , 1 Rm.
buchene , 79 Rm. Nadelholz-Anbruch und
Abfallholz und 4 Rm . buchene, 93 Rm .
tannene Reisprügel .

Aus Abt . Eiscnhiinslein :
11 Rm . Nadelholz-Scheiter , 3 Rm. eichene,
159 Rm. Nadelholz - Ausschuß- Scheiter
und Prügel , 54 Rm. Nadelholz - Anbruch-
und Abfallholz und 44 Rm . Nadelholz -

Reisprügel .
Aus Abt . Bord , nnd Hintere Langsteig .

1 Rm. buchene Scheiter, 38 Rm . Nadel¬
holz -Scheiter : 3 Rm. Buchen , 14 Rm .
Birken , 241 Rm . Nadelholz - Ausschuß-
Scheiter und Prügel ; 102 Rm . Nadel¬
holz - Anbruch- und Abfallholz ; 77 Rm.
tannene Reisprügel und 20 Rm. tannene
Brennrinde .

W i l d b a d .

Fahrnis-Versteigerung.
Auf Antrag und in Folge Wegzugs des

Herrn Kaufmanns A . Thienger bringe ich
in dessen Behausung am
Dienstag den 24 . Septbr . d I . ,

vormittags von 9 Uhr an
gegen Barzahlung zum Verkauf :

2 Sopha, 2 Bettladen , 1 Bett -
rost, Betten , Stühle, Sessel, Tische ,
Spiegel , Bilder , 1 zweisitz. Kin-

1 Sammlung Reh¬
geweihe , 3 Fäßer , 450 , 270 und 170 Liter

haltend, und verschied . Hausrat.
Gustav Schmid.

nur Iburmelin !2urrr Zctiudss ägr ^VintsrLIsiäsr , ims ? sl2 , IVoUs ,
? il28oUu1i A6I 6L LlotztzSQ L 8otr3,1)6ir 6to . vsrv/Mclk rriLQ

Tburmelin ^ «i» p- «»feine , Pulver
« ,d ohne « ist ftr Mensche»

und Hauithiere. Wer zur Vernichtung den
Wanzen. Schwaben . Russen. Heimchen, Motten
oder Schaben , Flitzen, Ameisen . Kops- u. Blatt -

Hbllrmnvr " U9n , Fliegen. Raupen , Spinnen , c. sein Geld
nicht umsonst anSgeben will , der kaufe nur Lhu»<

V >Lßtzlttlkcrrt melin. Alles Ungcziiser, da« mit einem StLud-

I" chenTtzurmelin in Berührungkommt, wird durch
Anschwellung de» Säugrüssels sicher getbdtet .
La« Ltzurmelin ist nur in FlaeonS zu so Pf .,
so Pf-, l M ., 2 M . u. s Vt ., Patent-Spritzenhiezu
» 50 Pf. « it genauester Gebrauchs-Anweisung

Gesetzlich geschStzl i z» beziehe»

in HVilMsttN b i W' . Vs in Neuenbürg bei W . Fietz ; in Pforzheim bei Alb . Prettiutiri .

Man verlange ausdrücklich _
Nchss

— -MG
welche wesentliche Vorzüge vor den Tmnmiball»
Spritzen haben : sie sind bequemer zu füllen,
sunetlontrendurchdie Im Innern befindliche Feder
staubfein , nicht schubweise und st» b banerhafwC ,
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Oe . ^ ossnlians

'
bis ^ .uLanA O ^ odsi - .

i l d b a d .
Meine

Mosterei
mit Motorenbetrieb ist wieder eröffnet
und sichere bei billigem Preise schnelle Bevie-
nung zu .

Wil 'Helsnr ScHrnrö ,
Schreiner .

i l d b a d.
Meine

Parterre -Wohnung
bestehend in 3 Zimmern nebst Küche und sonsti¬
gem Zubehör ist mff Martini zu vermieten.

KLr* l 8t Iiiiiinvisle, ,
Schreiner .

Lm86 n Kastilien
aus äen iw lümser Nasser eritimltsnsn
miukralisvbsu Lalrsn , rvslobs äiessm
seine Nsilkrakt geben , unter Imitnng äsr
Väministration äsr Honig - Viilbslms
k'slssuguelisu bereitst , von bsrvabrtester
5Virknng gegen äis I -eiäsn äsr Rsspira -
tions - nnä Veräannngs - Organe . Ois -
seiben sinä in plombierten Lokaobtsln
mit Oontrols - Streissn vorrätig in äsn
meisten ^ .xotkeksn unä Llinsralwasser -
Uanäinngsn in ganr Osutsoblanä .

Vorrätig in Niläbaä bei ^ potbslrsr
VmL ^ lter ; in Nerrenslb bei ^ xotk .
Or « 8i « 8 ; in leinacb bei Vpotb . Ott «
Noesler .

irot , violett und blau ist zu haben bei
GH V . WiLöbr - ett .

I 3 pslsn !
Größte Auswahl , neueste Muster, herabgesetzte
äußerst niedrige Preise !

Alle Sendungen franko.
Wer

lAxStSQ
schnell , bequem und billig kaufen will, lasse
sich kommen

v « IIkK ll> « ne «
eine reichhaltige, wirklich schöne Musterkartc von

L. Spitzenlierg
in Pforzheim

Fabrik und Berfandt -Geschäft

Ein solides fleißiges

Mädchen,
welches in allen häuslichen Arbeiten be¬
wandert , findet sofort Stelle . Wo ? sagt
die Redaktion d . Bl .

SOOO DLsrk
werden von einem pünktlichen Zinszähler ge¬
gen doppelte Sicherheit aufzunehmen gesucht .

Von wem ? sagt die Redaktion d . Bl.

ß 20 «laLirs Lu
einer ^ StinLILel

Ein Hausmittel , welches eine so lange Zeit
M stets vorrätig gehalten wird , bedarf keiner" weiteren Empfehlung ; cs muß gut sein.

Bei dem echten Anter -Pain - Expcllcr ist
dies nachweislich der Fall . Ein weiterer
Beweis dafür , daß dieses Mittel volles
Vertrauen verdient, liegt wol darin , daß
viele Kranke, nachdem sie andere pomp¬
haft angepriesencHeilmittel versucht , doch
wiedrr zum altbewährten Pain -Expctlcr
greisen. Sie haben sich eben durch Ver¬
gleich davon überzeugt, daß dies Haus¬
mittel sowol bei Gicht , Rheumatismus
und Gliederreißen , als auch bei Er¬
kältungen , Kops- , Zahn - und Nückeu¬
schmerzen , Seitenstichen re. am sichersten
hilft ; meist verschwinden schon nach der
ersten Einreibung die Schmerzen. Der
billige Preis von 50 Pfg . bezw. 1 Mk.
ermöglicht auch Unbemittelten die An¬
schaffung; man hüte sich jedoch vor schäd¬
lichen Nachahmungen und nehme nur
Pain - Expeller mit der Marke „ Anker"
als echt an. Vorrätig in den meisten
Apotheken. — Haupt - Depot : Maricn -
Apothekr in Nürnberg. Ärztlich« Gut¬
achten senden auf Wunsch: F . Ad. Richter

t Eie., Rudolstadt i. Th.

Revier Wildbad .

Wiesen - Verpachtung.
Der Pacht nachstehender herrschaftlicher

Wiesenparzellen auf Markung Wildbad ist ab¬
gelaufen. Die Neuverpachtung auf mehrere
Jahre findet am

Donnerstag den 26 . ds . Mts . ,
morgens 8 Uhr

auf der Revieramtskanzlei dahier statt.
a) Parz . -Nr . 1229— 1234 :

1 Im 38 a 57 qm Rohrmißiviese,
d) Parz . -Nr . 1235/1 - 5 :

67 a. 23 qm Stürmlesloch ;
o) Parz . - Nr . 1268 :

24 8 35 qm Gabelswiese,
( bisheriger Pächter von 8 . — o . Jakob Schill ,
Wildbad ) ;

6) von Parz -Nr . 1528 :
30 8 34 qm (VI . Los) Neuacker im

Eyachthal,
( bisheriger Pächter Waldschütz Traub, Dobel) ;

ä—s) Parz . -Nr . 1555— 56 :
1 Im 13 8 25 qm oberhalb Lehmannshof ,

Eyachthal,
( bisheriger Pächter Karl Wacker , Dobel) ;

t) Parz . - Nr . 1577 :
69 8 92 qm Tiefengrund , Eyachthal ,

(bisheriger Pächter Fuhrmann Johann Ruff ,
Dobel) ;

§) Parz . - Nr . 1579 — 80 :
37 8 64 qm Sägeräcker, Eyachthal,

(bisheriger Pächter Säger Ruff , Dobel) ;
ll) Parz . - Nr . 1588T . 2 :

44 8 82 q >» bei der Eyachmühle ,
( bisheriger Pächter Ludw . Fr König, Dobel) ;

i) Parz . -Nr . 1590, 1593 :
1 1,8 25 8 57 qm bei der Eyachmühle,
(bisheriger Pächter Matth. Keller, Dobel .)

Revier Wildbad .

Holzbeifuhr - Accord.
Am Donnerstag den 26 . ds . Mts ,

morgens 7 Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei dahier die Bei¬
fuhr von 400 Rm . tannenen Scheitern auf
den Bahnhof Wildbad vsrakkordiert und zwar
aus den Abteilungen Muckenwäldle— Sulz,
Wasserfalle, Vord . Langerwald , Dürrmähder¬
wald, Oberes Gustriß und Wannepflanzgarten .

O'/r--. MW -'ekk,
68 . Xonix -Larlstrasstz 88 .

Ditz ^ Ürtt6inl) tz1 ^i8( ll6 8s) !llltt!886
i» . LuttZÄrtz

leiht Gelder in größeren Betragen zn billigstem IinS aus an Private gegen reichliche unterpsand -
liche Sicherheit , an Gemeinden auch auf einfachen Schuldschein.

Die Anlehen werden abzngsfrei ausbezahlt.

- j

. ;

, l

i

!
I

7<Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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